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„(<kvcd)t im SKatft -
ttnftitf ;ur

Nebenstehendes Bild: Zukünftige Grossräte?
Ein vierblättriges Kleeblatt von der Post- oder
Metzgergasse folgt mit offensichtlichem In-
teresse den Verhandlungen des Rates. Der
Grosse Rat als Sensation — als Sensation für
verwöhnte Altstadtbuben! — wer hätte das

je gedacht

Bilder aus der Oktober-Session des bernischen
Grossen Rates. Von Paul Senn.

Ein Blick in den Grossratssaal. Auf dieser, der rechten Seite, sitzen die Abgeordneten dor
Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei und der Freisinnigen. Hinter ihnen geben die Fenster
den Blick hinab zur Aare, in den Altenberg und hinauf zum Salem frei. Im Hintergrunde
des Saales ein Stück der Regierungsbank.

©wfêe 9ïat fccé £hmt<m£ ©em
Ueber bent fpätgotifeben Watbaufe flatterte lefete SBorfte

brei läge lang bie IBernerfabne: nom 2. bis 3um 4. Ottober,

t»o einftmals, bezopft itnb gepubert, ein ©cbultbeifi mit feinen

leiten liber ÏBobl vnb ÎBebe ibrer Untertanen gemacht baben,

biett ber ©rofje 9tat bes Santons Sem feine Oftoberfeffion. 3n

militärifebem ïempo mürben bie ©efrbäfte abgeroicfelt; ber 9lat

oerfuebte, mie ißräfibent oon ©teiger bas formulierte, ein 93ei=

fpiel au geben unb in einer fursen, breitägigen ©effion fieber
unb entfcbloffen 3U banbeln. ©o mie bas aueb jene URabnung

mill, bie über ber einen ber ©ingangstüren 3um fftatbaus ftebt:
„©ereebt im IRatb, fräftig sur Xbat".

„Gerecht im Rath -
kräftig,«r That"

hlehenstekondes Ldd: 2uhünlti^e Drossrste?
Lin vierblättri^es LIeoblutt von der ?osl- oder
IvleN!gerA2.sse lol^t mit okleusichtlichem In-
teresse den Verhandlungen des liâtes, Der
Drosse Lnt sis Lensâtion — nls Lensntion IIIr
vervvoknte rVìtstâdtbukcn! — wer Imite dâs

>e gedncht?

öildsr ans der Dhtober-8ession des bsrnisehen
D rossen lìntes. Von Paul 8enn,

Lin kliclc in cten (^ro88rat88aa1. ^Vuk (ìie8er, (ter reckten 8eite, sitxen (iie ^.ì)^evr<ineten ci«r
üauern-, Dewerbe- nnd »llr^crpnrtei und der freisinnigen. Hinter ihnen geben die Lens ter
den Llià hinnb ?,ur àre, in den /tltenbcrg und hinnul ^uin 8alem Irei. Im Hintergründe
des Lanles ein 8tück der Lsgierungsbnnh,

Der Große Rat des Kantons Bern
Ueber dem spätgotischen Rathause flatterte letzte Woche

drei Tage lang die Bernerfahne: vom 2. bis zum 4. Oktober,

wo einstmals, bezopft und gepudert, ein Schultheiß mit seinen

Räten über Wohl >und Wehe ihrer Untertanen gewacht haben,

hielt der Große Rat des Kantons Bern seine Oktobersession, In
militärischem Tempo wurden die Geschäfte abgewickelt! der Rat

versuchte, wie Präsident von Steiger das formulierte, ein Bei-
spiel zu geben und in einer kurzen, dreitägigen Session sicher

und entschlossen zu handeln. So wie das auch jene Mahnung
will, die über der einen der Eingangstüren zum Rathaus steht:

„Gerecht im Rath, kräftig zur That".
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©eficfjt beô ©rofien
»tatcö

©roffräte feben biet) an toer finb fie? 58om Geben ge*

3eid)nete 5Biänner, e©te 58ertreter ©res SBolfes, roie biefer 3iw«
mermeifter oom fmsleberg, ©roffrat Daniel 3 o § i, ben bas

nebenftebenbe 58i!b jeigt. ®ie aus einem mittelalterli©en 58ilbe

gef©nitten, fo mutet bas profit tints unten an; es ift ©rofjrat
Stöbert Sftaaflaub, ein Ubrenfabrifant oon SDtoutier. 5Bie fein
Sßetter, ©emeinberat gr© Staaflaub, ift er non Saanen "gebur«

tig, roo folcbe ftrenggejeicfjnete Köpfe au© fonft feine Seltenheit
finb. ©in urrfjiger Oberaargauer, bas ift, mie bas untenftebenbe
58ilb 3eigt, ©rofjrat gafob K u n 3, Baumeifter in Sßieblisba©.
©r bat ben f©önften Sd;nau3 im ©rofjen SRat er bat au©,

roas mebr ift, bas f)er3 auf bern re©ten gtecf llnb f©tiefj=

Ii© auf ber nä©ften Seite, bas ift, gans grofj, ©rofjrat gr©
3imanertriann. ©in bobenftänbiger ffimmentater SSauer?

Ob nein, bas ift unfer ftäbtif©er SBaagmcifter, ein alter Krans»

f©roinger unb fenfre©ter 58ürger

11V2 Die Berner Woche Nr, 4l

Das Gesicht des Großen
Rates

Großräte sehen dich an wer sind sie? Vom Leben ge-

zeichnete Männer, echte Vertreter ihres Voltes, wie dieser Zim-
mermeister vom Hasleberg, Großrat Daniel Ioßi, den das

nebenstehende Bild zeigt. Wie aus einem mittelalterlichen Bilde
geschnitten, so mutet das Profil links unten an; es ist Großrat
Robert Raaflaub, ein Uhrenfabrikant von Montier. Wie sein

Vetter, Gemeinderat Fritz Raaflaub, ist er von Saunen gebär-

tig, wo solche strenggezeichnete Köpfe auch sonst keine Seltenheit
sind. Ein urchiger Oberaargauer, das ist, wie das untenstehende

Bild zeigt, Großrat Jakob K u nz, Baumeister in Wiedlisbach.
Er hat den schönsten Schnauz im Großen Rat er hat auch,

was mehr ist, das Herz auf dem rechten Fleck Und schließ-

lich auf der nächsten Seite, das ist, ganz groß, Großrat Fritz

Zimmermann. Ein bodenständiger Emmentaler Bauer?
Oh nein, das ist unser städtischer Waagmeister, ein alter Kranz-
schwinger und senkrechter Bürger...
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Der Präsident des Grossen Rates, Fürsprecii
&L fou Steider, dessen straffer Geschäftsfüh-
rung es zu verdanken ist, dass die Traktanden
innert drei Tagen erledigt werden konnten.

#err ^räftbctit, meine Herren »

Regierungsrat Dr. der bcr-
nische Erziehungsdirektor, begründet
den Antrag, den jährlichen Staatsbei-
trag an die Arbeitslehrerinnenkasse,
die sich in misslicher Lage befindet,
zu erhöhen.

Regierungsrat G«gg«r<!>erg will als
kantonaler Finanzdirektor den Regie-
rungsrat ermächtigen lassen, Kassa-
scheine für 7,7 Millionen Franken
ru 3I/2 O/o auszugeben. Es handelt
sich dabei zum Teil um eine Schul-
denkon'solidierumg.

Regierungsrat iSezawWer, der berni-
sehe Polizeidirektor, folgt dem Re-
ferat von Gross- und Gemeinderat
Raaflaub. Er steht neben der Polizei
auch stellvertretend dem Departement
des Innern vor

<So beginnen alte partamentarifc&en Sieben; ber ©ro&e 9lat bes
Äantons Sern maebt ba feine 2fusnabme. ÜBoa ibn ober non anbern
Jftäten in ber Sfbœeia unterfebeibet, bas ift feine Serbanblungsfpratbe:
neben bem granaöfifcb ber juraffifdjen béputés toirb bort feit einiger
Seit Bernbeutfrf) referiert unb iisfutiert. Das ift unfer „5Bärnbütfrfj-
ißadamant"; oergebtief) bat man anbernorts oerfuebt, et teas äbnfitbes
einjufübren. Unb bas ift es oueb, raas biefem fRate feine beimefige,
bobenftänbige unb foiibe 9tote gibt; man fpiirt es, eine roirflicbe Solfs»
oertretung ift ba ungeftbminft am Sßerfe

Nebenstehendes Bild : Grossrat
IFinzenrie«/, Deisswil, wünscht als
Mitglied der Staatswirtschafts-
kommission, dass die Frage der
Lohnzahlung während de:- Militär-
dienstes bald geregelt werde.

Untenstehend links: Linker Sektor des Gross-
ratssaales mit den Sitzen der Sozialdemokraten
und (in der ersten Reihe) der katholisch-kon-
servativen Fraktion.

Untenstehend rechts: Der rechte Sektor mit
den Sitzen der B. G. B.-Fraktion und der Frei-

Gemeindedirektion

Der Amtseid des
Großen Rates : „Ich

gelobe und schwöre:
die Rechte und Frei-

heiten des Volkes und
der Bürger zu achten, die

Verfassung und verfassungs-
massigen Gesetze streng zu be-

nagen, und die Pflichten- meines
Amtes getreu und gewissenhaft zu er-

füllen, so wahr mir Gott helfe!"

Herr Präsident, meine Herren

Der Rat
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